
       19-M-01-29-D 

VERSTÄNDIGUNG AUF AUGENHÖHE  

Wie Menschen verstehen, wenn Worte, Gesten, Mimik fehlen? 

Grundseminar und Weiterführung in UKK 
Seelsorger/innen haben immer wieder mit Menschen zu tun, die nicht (mehr) 

in der Lage sind sich zu äußern. 

Gerade in der Seelsorge im Krankenhaus, in Altersheimen oder bei Menschen 

mit Behinderung wollen und sollen wir diese auch seelsorglich begleiten. 

Die „Unterstützte Kommunikative Kinesiologie“ (UKK) bietet hier einen neuen 

Weg der Verständigung. Sie ist vielfach in der Praxis erprobt und verbindet 

den Muskeltest der Kinesiologie mit einem einfachen Frageschema. So ist es 

möglich, mit Menschen ins Gespräch zu kommen, die nicht in der Lage sind, 

sich verbal zu verständigen. 

Im ersten Teil lernen die Teilnehmenden, mit Unterstützung einer dritten 

Person (Surrogat) UKK-Gespräche zu führen, im anschließenden Weiterfüh-

rungstag lernen Sie den Selbsttest kennen und können dann ohne die 

Unterstützung einer dritten Person Gespräche führen. 

Methoden: 

Gruppenarbeit, Rollenspiel, Vermittlung kinesiologischen 

Grundlagenwissens in Theorie und Praxis 

 

Monika Pscheidl,  Referentin 

Maria Geisberger, Leitung 

 

Armstorf, Bildungshaus der Franziskanerinnen 

Di 29.01., 10:00 Uhr,  bis Do,31.01.2019, 16:00 Uhr 

Tln.-Beitrag: € 120,- für P und PR,  

wird übernommen für StD und GR, wenn Pflicht 

 

Anmeldung bis 21.12.2018 Formular folgende Seite! 

  



Abteilung Fort-/Weiterbildung und Begleitung 

der Berufe in der Kirche Anmeldung für mehrtägige Fortbildung 
 
� 089 2137-271738 Rückfragen bitte an Lidia Karpinska –  ℡ 089 2137-1612 

 

Nr.: 19-M-01-29-D 
 

Thema: ...................................................................................................................................... 

 

Zeit: ................................................. Ort: .................................................................................. 

 
Erzbischöfliches Ordinariat 

Ressort Personal 

Fort-/Weiterbildung und Begleitung der Berufe in der Kirche 

Postfach 330 360 

80063 MÜNCHEN 

 
 

Name: ............................................................................................................................... 

 

PLZ, Ort: ............................................................................................................................ 

 

Straße: ................................................................................................................................ 

℡ ……………………………………………………………...   

Dienstliche Mailadresse:  ................................................................................................ 

 

Pfarrei/Dienststelle: ................................................................... Beruf: ......................... 

 

Festgelegte Arbeitstage pro Woche: …………………………. (Zahl) 

 

 

 

 

Teilnahmebedingungen und Datenschutzrechtliche Informationen sind auf der Homepage 

veröffentlicht.  www.erbistum-muenchen.de/ifb 

Ich bestätige, dass ich diese zur Kenntnis genommen habe.   � 
 

 

Datum: .................................. Unterschrift: ....................................................................... 

 

Unterschrift des  

Dienstvorgesetzten: ........................................................................................................... 

 


